Gemeindegottesdienst

Zum Thema „Dienen“
Hinweis: Dieser Gestaltungsvorschlag versteht sich als Angebot, aus dem auch einzelne Teile in die Messfeier der Gemeinde aufgenommen werden können. 

I. ERÖFFNUNG 

Zum Einzug: GL 640: „Gott ruft sein Volk zusammen“

Begrüßung

Jesus Christus, der gekommen ist, um zu dienen, sei mit euch!

Schwestern und Brüder, wir feiern heute den Gottesdienst ganz bewusst, dass als „Gottesfamilie“ weltweit mit allen Christen verbunden sind. Unsere besondere Aufmerksamkeit richten wir heute auf die Kirche Afrikas. In vielen Ländern, zum Beispiel in Ruanda, herrschen chaotische Zustände. Dort ist die Kirche eine stabile Kraft, weil die Christen trotz aller Widrigkeiten, ihrer Mission treu bleiben. Beten wir für alle Ordensleute, Laien und Priester in der Verkündigung des Evangeliums und unterstützen wir die vielen kleinen und großen Ortskirchen mit unserem Gebet!

Bußakt

Bevor wir das Wort Gottes hören und die Tischgemeinschaft mit Jesus Christus und der ganzen Weltkirche feiern, wollen wir uns besinnen und vor Gott tragen, was uns von ihm trennt.

Stille

Wir sprechen das Schuldbekenntnis 

Vergebungsbitte: Der allmächtige Gott ... 

Kyrieruf Lied: GL 495,7

Besinnung zu den Kyrie-Rufen 

1. Sprecher/in:

Wir sterben Tode 

Tag für Tag, 

verspüren Ängste 

Nacht für Nacht. 

Wir wollen leben, 

wollen frei sein: 

Priester: Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich.

2. Sprecher/in

Wir suchen Hoffnung 

Tag für Tag,

ersehnen Frieden 

Nacht für Nacht. 

Wir wollen hoffen, 

wollen atmen: 

Priester: Christ, erbarme dich. 

Alle: Christ, erbarme dich.

3. Sprecher/in:

Wir brauchen Liebe 

Tag für Tag,

erbitten Hilfe 

Nacht für Nacht. 

Wir wollen lieben, 

wollen geben:

Priester: Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich
Gloria

GL 458: „Herr, Gott im Himmel dir sei Ehre“

Tagesgebet

II. WORTGOTTESDIENST 

1. Lesung: (Jes 53,2-3;10-11)

Doch der Herr fand Gefallen an seinem zerschlagenen (Knecht), / er rettete den, der sein Leben als Sühnopfer hingab. Er wird Nachkommen sehen und lange leben. / Der Plan des Herrn wird durch ihn gelingen. Nachdem er so vieles ertrug, erblickt er das Licht. / Er sättigt sich an Erkenntnis. Mein Knecht, der gerechte, macht die vielen gerecht; / er lädt ihre Schuld auf sich.

Antwortpsalm:

Ps 33 (Antiphon: GL 745,1) 

2. Lesung: (Hebr 4,14-16)

Da wir nun einen erhabenen Hohenpriester haben, der die Himmel durchschritten hat, Jesus, den Sohn Gottes, lasst uns an dem Bekenntnis festhalten. Wir haben ja nicht einen Hohenpriester, der nicht mitfühlen könnte mit unserer Schwäche, sondern einen, der in allem wie wir in Versuchung geführt worden ist, aber nicht gesündigt hat. Lasst uns also voll Zuversicht hingehen zum Thron der Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade finden und so Hilfe erlangen zur rechten Zeit. 

Halleluja / Ruf vor dem Evangelium: GL 531/1 

Halleluja.

Herr öffne uns das Herz, damit wir dein Wort vernehmen.

Halleluja.

Evangelium: Mk 10,35-45 (42-45)

(Nach dem Evangelium kann der Halleluja-Ruf wiederholt werden).

Da traten Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, zu ihm und sagten: Meister, wir möchten, dass du uns eine Bitte erfüllst. Er antwortete: Was soll ich für euch tun? Sie sagten zu ihm: Lass in deinem Reich einen von uns rechts und den andern links neben dir sitzen. Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, um was ihr bittet. Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, oder die Taufe auf euch nehmen, mit der ich getauft werde? Sie antworteten: Wir können es. Da sagte Jesus zu ihnen: Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, und die Taufe empfangen, mit der ich getauft werde. Doch den Platz zu meiner Rechten und zu meiner Linken habe nicht ich zu vergeben; dort werden die sitzen, für die diese Plätze bestimmt sind. 

Als die zehn anderen Jünger das hörten, wurden sie sehr ärgerlich über Jakobus und Johannes. Da rief Jesus sie zu sich und sagte: Ihr wisst, dass die, die als Herrscher gelten, ihre Völker unterdrücken und die Mächtigen ihre Macht über die Menschen missbrauchen. Bei euch aber soll es nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein will, soll der Sklave aller sein. Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele. 

Fürbitten: 
Priester: Herr unser Gott, am Sonntag der Weltkirche blicken wir über unseren eigenen Kontinent hinaus. Überall auf der Welt kommen Männer und Frauen zusammen als deine Kirche, sie wollen dein Wort weiter tragen und für andere da sein. Deshalb bitten wir.

Kantor/in: Gott, unser Vater: Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

Vorbeter/in: Wir bitten dich für alle, die in der Mission arbeiten: für die Priester, Ordensleute, engagierten Männer und Frauen, die oft trotz Katastrophen und Armut bei den Menschen bleiben: Lass sie deine Nähe erfahren.

Kantor/in: Gott, unser Vater: Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

Vorbeter/in: Wir bitten Dich für Afrika: dass dieser lebensfrohe Kontinent von der „reichen Welt“ nicht vergessen wird und nicht in Elend und Krieg zu Grunde geht.

Kantor/in: Gott, unser Vater: Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

Vorbeter/in: Wir bitten Dich für unsere Gemeinde: Schenke uns den Geist der Offenheit und Weite, der uns auch auf fremde Menschen zugehen lässt.

Kantor/in: Gott, unser Vater: Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

Vorbeter/in: Wir bitten Dich für alle, die den Glauben an Kinder und Jugendliche weitergeben: Dass es ihnen gelingt, Begeisterung für die Sache Jesu zu entfachen.

Kantor/in: Gott, unser Vater: Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

Vorbeter/in: Wir bitten Dich für die Welt: dass dein Geist die Herzen berührt und so Frieden und Versöhnung zwischen den Völkern herbeiführt.

Kantor/in: Gott, unser Vater: Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

Priester: Gott, du hörst die Bitten, die wir sprechen und die, die wir im Herzen tragen. Höre unser Rufen und sei uns zu jeder Zeit nahe. So bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen.

III. EUCHARISTIEFEIER 

Gabenprozession

Sprecher/in: In afrikanischen Gottesdiensten wird die Gabenbereitung besonders aufmerksam gestaltet. Ein Missionar berichtet: „Die Leute sind sehr großzügig: Bei fast jedem Besuch komme ich mit Hühnern, Bananen, Erdnüssen, Süßkartoffeln und Früchten nach Hause, alles Opfergaben, die die Menschen bei der Messe zum Altar bringen.“

So wollen auch wir heute unsere Verbindung mit Afrika ausdrücken und Gegenstände aus dem afrikanischen Alltag bringen:

Hinweis: Beim Bringen der folgenden Gaben wird jeweils ein Satz gesprochen, darauf kann Trommelmusik folgen oder es können einzelne Strophen vom Lied GL 519 gesungen werden, 
Die Gaben (Hacke, Krug mit Wasser, Trommel ...) werden vor dem Altar hingelegt, die eucharistischen Gaben Brot und Wein werden auf den Altar gestellt.

(1) Hacke: Der Boden Afrikas ist in vielen Gebieten hart zu bebauen. Fehlt der Regen, bleibt die Ernte aus. Vielen Menschen fehlt überhaupt ein Stück Land, um davon leben zu können. Wir bringen eine Hacke als Zeichen für unsere Arbeit und denken an die Menschen Afrikas.

(2) Krug mit Wasser: In vielen Dörfern Afrikas tragen Frauen das Wasser sehr weit, - Wasser zum Trinken, Kochen und Waschen. Wenn es regnet, blüht das dürre Land auf. Wir bringen Wasser als Zeichen des Durstes nach Lebendigkeit und denken an die Menschen Afrikas.

(3) Trommel: Trotz der oft tristen Lebensverhältnisse gelingt es Afrikanerinnen und Afrikanern, die Freude am Leben zu bewahren: Tanz und Gesang prägen Feste und Alltag. Wir bringen eine Trommel als Zeichen der Lebensfreude und denken an die Menschen Afrikas.

(4) Brot: Wir bringen mit Dank dieses Brot, die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit zum Altar, damit es uns das Brot des Lebens werde; und wir denken an die Menschen Afrikas.

(5) Kanne mit Wein: Wir bringen mit Dank in dieser Kanne Wein, die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit zum Altar, damit er uns der Kelch des Heiles werde; und wir denken an die Menschen Afrikas.

Hochgebet 

Sanctus: GL 431 „Heilig, heilig, heilig“

Vater Unser

Friedensgebet und Einladung zum Friedensgruß:

Wenn wir uns nun die Hand zum Friedensgruß reichen, denken wir auch an Ruanda, wo beim Völkermord 1994 hunderttausende Menschen starben. Die Wunden sind noch nicht verheilt, aber die Kirche Ruandas steht im Dienst der Versöhnung. So beten wir um Versöhnung: Herr Jesus Christus...

Kommunion

Einladung zur Kommunion in beiden Gestalten: Der Herr lädt uns ein, von dem einen heiligen Brot zu essen, das für uns geteilt wurde, und aus dem einen Kelch zu trinken, der uns Heil und Leben schenkt.

Begleitung:

GL 298: „Herr unser Herr, wie bist du zugegen“ 

Zum Abschluss der Gebetsstille nach der Kommunion hören wir ein Gebet aus Afrika: 

Gott, mache unsere Herzen groß 

Gott, mache unsere Herzen groß, 

damit sie groß genug sind, 

die Größe deiner Liebe anzunehmen. 

Mache unsere Herzen weit,

damit sie alle diejenigen im Blick haben,

die mit uns zusammen an Jesus Christus auf Erden glauben.

Mache unsere Herzen weit,

damit sie denen begegnen können, 

die dich nicht kennen.

Ja, öffne unsere Herzen,

damit sie auch die wahrnehmen,

die in unseren Augen nicht liebenswert sind, 

die wir nicht einmal berühren möchten:

Ja, öffne unsere Herzen! 

Schlussgebet: Messbuch 112, S. 1072 

Schlusslied: GL 262: „Nun singt ein neues Lied dem Herren“

IV: ABSCHLUSS UND SENDUNG
